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DasWeihwasserbeckenbleibt leer
Nach zehnWochen fand amPfingstsonntag in der Fischinger Klosterkirche erstmals wieder einGottesdienst statt.

ChristophHeer

ZumerstenMal inseinemLeben
hat er dafür gebetet, dass zu
einemGottesdienstnicht zuvie-
le Personen erscheinen. «Es
wäre enorm schade gewesen,
hätten wir Kirchgänger wieder
nach Hause schicken müssen.»
Es sind dieWorte eines erleich-
terten Pater Gregor Brazerol,
nachdem er am Pfingstsonntag
in der Fischinger Klosterkirche
erstmals nach mehreren Wo-
chenwieder durch einenöffent-
lichen Gottesdienst führen
konnte.

DieMassnahmen,diewegen
der Coronapandemie getroffen
werdenmüssen, sindabernicht
zu übersehen: zwei Meter Ab-
stände, abgesperrteKirchbänke,
Händedesinfektionsmittel, be-

schränkte Besucherzahl, Frie-
densgruss ohne Händereichen
oder leereWeihwasserbecken.

«Es kommt mir irgendwie
merkwürdig vor, nachzehnWo-
chen endlich wieder einenGot-
tesdienst mit euch zu feiern»,
sagt Pater Gregor. «Doch wenn
wir das Positive aus der vergan-
genen Zeit mitnehmen, steht
einer zufriedenstellenden Zu-
kunft nichts imWeg.Die letzten
Wochen waren ruhiger.» So
habeer zumBeispiel dasallmor-
gendlicheVogelgezwitscher viel
bewusster wahrgenommen.
«Wir solltennundas stärker ge-
wordene, sensibilisierte Zuhö-
renweiterpflegenundweiterhin
aufeinander zugehen. Seidacht-
samundnehmtdasWirkenGot-
tes auf, während sich Himmel
undErde,MenschundGott ver-

einen.» Gespannt horchen die
rund 50 Kirchgänger – davon
zahlreicheKinder –denAusfüh-
rungen von Pater Gregor.

Massnahmenbedeuten
Mehraufwand
ZumEmpfangderheiligenKom-
munion sind die Besucher wie-
derum aufgefordert, die zwei
MeterAbstandeinzuhalten,was
auch tadellos funktioniert. Of-
fenbar hat sich die Bevölkerung
andieMassnahmengewöhnt, so
braucht es keine speziellen Auf-
forderungen oder Zurechtwei-
sungen. Pater Gregor Brazerol
betont aber auch den nicht zu
unterschätzenden Mehrauf-
wand, welchen die Verantwort-
lichen imVor- undHintergrund
leisten. Ein Beispiel? «Bitte las-
sen Sie ihr Sitzkissen anOrt lie-

gen.WirsammelnsieamSchluss
selbereinundschickensie indie
Quarantäne, natürlich mit vor-
angegangener Desinfektion»,
sagtPaterGregormit einemAu-
genzwinkern und bringt den
einen oder anderen Besucher
zum Schmunzeln. Es gelingt
ihm,klar verständlichundkurz-
weilig durch diesen ersten «Co-
ronagottesdienst» zu führen.

Gesungen wird nicht – noch
nicht. Für zweiKirchgänger eine
übleMassnahme:«Ohnechrist-
lichen Gesang ist es nicht das
Gleiche, trotzdem sind wir na-
türlich froh, wieder in unserer
Klosterkirche und imMiteinan-
der zu beten.» ImKloster selbst
kehrt wieder Leben ein. So fin-
den unter anderem die Mitt-
wochabendmeditationen wie-
der statt.

Statt sich beim Betreten der Fischinger Klosterkirchemit Weihwasser zu bekreuzigen, desinfizieren die Besucher ihre Hände. Bild: Nik Roth

GregorBrazerol
Pater Kloster Fischingen

«Ichbin froh,wieder
Gottesdienste
begehenzukönnen.
Auchdarüber,dass
unsereMassnahmen
eingehalten
werden.»

Schööfferwis-Bohrungen
sindabgeschlossen
Kaltenbach Beim geplanten
Wohn- und Gewerbehaus
Schööfferwis inKaltenbachgeht
es gut vorwärts. Zwar musste
der auf den 16. März terminier-
te offizielle Spatenstich pande-
miebedingt abgesagt werden.
Gleichwohl konnte aber der
Baustart mit dem Aushub der
Baugrube in der zweiten März-
hälfte erfolgen.

«Mittlerweile ist derAushub
fertiggestellt, die Kanalisation
eingelegt unddieBetonarbeiten
für das Untergeschoss sind in
vollem Gange», wie einer Me-
dienmitteilung des Gemeinde-
rats Wagenhausen zu entneh-
men ist. Ebenfalls konnten die

Bohrungen für die Erdwärme
begleitet durch die Firma CSD
Ingenieureerfolgreichdurchge-
führt werden. Insgesamt wur-
den siebenBohrungenhinunter
in eine Tiefe von etwa 170 Me-
tern vorgenommen. «Parallel
dazuverliefendieSubmissionen
der verschiedenen Gewerke
nachderVerordnungdesöffent-
lichen Beschaffungsrechtes»,
meldet der Gemeinderat. Der
Submissionstandseimittlerwei-
leweit fortgeschrittenund liege
per Ende Mai bei rund 90 Pro-
zentder zuvergebendenGewer-
ke. Der nächste grössere Mei-
lenstein liegt inderMontagedes
Holzbaus Ende Juli. (red)

Ersatz für
Rominger steht
inStartlöchern

Steckborn Kaum ist der Rück-
tritt von Gregor Rominger per
Ende Juni bekannt, schielt mit
Moritz Eggenberger der erste
Ersatzkandidat aufden freiwer-
denden Posten im Steckborner
Stadtrat. Eggenberger ist im
politischenUmfeldamUntersee
kein unbeschriebenes Blatt,
stieg der Maschinenbauinge-
nieur Ende 2018 doch ins vier-
köpfigeRennenumsStadtpräsi-
dium ein. Im ersten Wahlgang
schaffte der Parteilose jedoch
das schlechteste Resultat, wes-
halb er seine Ambitionen nie-
derlegte. Jetzt kandidiert er als
Mitglied der GLP. «Ich bin ein
Praktiker und Macher mit brei-
ter Ausbildung und breiter Be-
rufserfahrung», sagt er. Speziell
will er sich für Nachhaltigkeit,
etwa in Energiethemen, und
wirtschaftlich gute Bedingun-
gen einsetzen. (sko)

Moritz Eggenberger
Steckborner Stadtratskandidat
für die GLP Bild: PD

Blick auf die Schööfferwis-Bau-
stelle in Kaltenbach. Bild: PD

Journal
Vollmondbar hofft
auf denJuli

Steckborn Auch im Juni wird
pandemiebedingt keine Voll-
mondbar im Foyer des Steck-
borner Phönixtheaters stattfin-
den.WiedieVeranstalter schrei-
ben, hoffe man, im Juli wieder
öffnen zu können, dann als
Open-Air-Vollmondbar.

Lieferdienstwird
per sofort eingestellt

Gachnang Nach zweiMonaten
wirdgemässMitteilungdesGe-
meinderats der Lieferdienst
«Gachnang hilft!» per sofort
wiedereingestellt.Aufgrundder
Lockerungen des Bundesrates
seien die Bestellungen rasant
zurück gegangen.

Langsamverkehr
wirdzumThema
Hüttwilen Tempo 30 kommt
auch auf dem Land. Durch die
regelmässig aufkommenden
Anregungen aus der Bevölke-
rung für Massnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung, diedas ganze
Gemeindegebiet betreffen, hat
sich der Gemeinderat entschie-
den, eineGesamtlösung für alle
drei Ortsteile auszuarbeiten.
Dies istdenaktuellen«Seebach-
talerNews»,derPublikationder
Politischen Gemeinde Hüttwi-
len, zuentnehmen.«Wirhoffen,
trotz coronabedingter Verzöge-
rungen das Projekt an der Ge-
meindeversammlung imHerbst
vorstellen zu können», schreibt
der Hüttwiler Gemeinderat in
derMeldung. (red)

Behindertengerechter
Bahnhofverzögert sich
Münchwilen Die Massnahmen
des Bundesamtes für Verkehr
zur Umsetzung des Behinder-
tengleichstellungsgesetzes an
Bahnhöfen müssen bis Ende
2023 schweizweit umgesetzt
sein. So auch in Münchwilen.
DiebehindertengerechtenUm-
bauten sind an der Haltestelle
Pflegeheim zeitgleich mit dem
Umbau der Gleise 2016 reali-
siert worden. Die Umbaupla-
nung für den Bahnhof Münch-
wilen wurde öffentlich aufge-
legt. Derzeit verhandelt das
Bundesamt für Verkehr eine
Einsprache.

Verbunden mit der Perron-
erhöhung sind Verbesserungen
der Verkehrssicherheit an der
Wilerstrasse, im Bereich Zent-

rumskreisel bis Verzweigung
Sirnacherstrasse.Grundlageda-
für ist eineStudie, die zeigt, dass
bei verschiedenen markierten
Fussgängerübergängen Sicher-
heitsdefizite vorhanden sind.
Das Tiefbauamt Thurgau hat
dem Gemeinderat drei Varian-
ten vorgelegt, wie durch Verle-
gungenderFussgängerübergän-
ge und zusätzliche Massnah-
men, wie Lichtsignalanlagen
oder Tempo 30, die Gefahren
fürFussgängerbeseitigtwerden
können.

Diese drei Varianten waren
in der Vernehmlassung bei
Schule, Parteien und Gewerbe.
DieVernehmlassungsantworten
will der Gemeinderat nun mit
demKanton diskutieren. (red)


